
Montag, 20. Dezember 2010
UEFA entschuldigt sich im Banner-Streit - Seidenath äußert Respekt und Genugtuung

„Die UEFA hat mir mitgeteilt, dass bei dem Champions League Finale in Madrid mit dem Verbot 

des Banners von Dachau City 1995 ein Fehler gemacht wurde und entschuldigt sich“, berichtete 

heute der Stimmkreisabgeordnete für den Landkreis Dachau im Bayerischen Landtag, Bernhard 

Seidenath.  „Außerdem  hat  die  UEFA  versichert,  dass  sie  Maßnahmen  ergriffen  hat,  um 

sicherzustellen, dass in Zukunft Fußball-Fans aus Dachau das Spiel genießen und ihre Herkunft 

zeigen können.“ In den vergangenen Wochen und Monaten hatten Dachaus Oberbürgermeister 

Peter Bürgel, Bundestagsvizepräsidentin Gerda Hasselfeldt und Seidenath sich mit Schreiben an 

die UEFA, den DFB und den FC Bayern sowie in persönlichen Gesprächen dafür eingesetzt, dass 

der FC Bayern Fanclub „Dachau City 1995“ sein Banner bei Spielen des FC Bayern zeigen kann. 

„Das Schreiben der UEFA ist genau das, was wir erreichen wollten. Insbesondere freut mich in 

dem Brief die Passage, die auf die Rolle Dachaus eingeht und das Verhältnis der Stadt zu den 

Gräueltaten  der  nationalsozialistischen  Schreckensherrschaft  beleuchtet.  Dies  zeigt,  dass  die 

UEFA die aktuelle Rolle Dachaus als Gedenk- und Erinnerungsort wahrgenommen hat, was für 

alle  Bürgerinnen  und  Bürger  der  Großen  Kreisstadt  und  des  Landkreises  Dachau  von  hoher 

Bedeutung  ist.  Ich  freue  mich  deshalb,  dass  mit  diesem  Schreiben  und  insbesondere  der 

Entschuldigung der UEFA der Banner-Streit  zu einer guten Lösung gebracht werden konnte“, 

erklärte Seidenath und äußerte für diesen Schritt Respekt und Genugtuung.

Hier das  Ausgangsschreiben von Bernhard Seidenath vom 11. Oktober 2010 an UEFA-Präsident 

Michel Platini.

Im Anhang das Schreiben der UEFA vom 16. Dezember 2010 im vollen Wortlaut:

http://www.bernhard-seidenath.de/presse/2010_10_11.pdf





